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„Ich singe Dir mit Herz und Mund ...“  
 
Für viele verbindet sich mit dem Namen Paul Gerhard t 
Orgelmusik und gesungenes Gottvertrauen. Wie von 
selbst stellen sich im Gedächtnis Liedzitate und Gesang-
buchmelodien ein, wie ‚Befiehl du deine Wege’ oder ‚Ich 
singe Dir mit Herz und Mund’. Lieder voller Trost u nd 
Ermutigung. 26 Lieder sind von ihm im Stammteil des  
Evangelischen Gesangbuchs (EG) vertreten. 
 
Am 12. März 1607 wird Paul Gerhardt in Gräfenhaini-
chen geboren. Nach dem frühen Tod seiner Eltern kommt 
er als Vollwaise auf die Fürstenschule nach Grimma. 
Danach wechselt er als Student der Theologie nach Wit-
tenberg. Aus den Quellen bezieht er neue Kraft und neu-
en Lebensmut. Schon in Wittenberg beginnt er, „gesunde 
Lieder“ auf der Grundlage der Bibel zu schreiben. Sie 
sollen Menschen, die in Not geraten sind,  die Quellen 
des Glaubens erschließen. 
 
Mit 44 Jahren übernimmt Paul Gerhardt eine Pfarrstelle 
in Mittenwalde und erst mit 48 Jahren heiratet er. Tiefes 
Leid bleibt dem Ehepaar nicht erspart. Vier Kinder müssen die Gerhardts nach nur kurzer Lebenszeit 
begraben. Nur ein Sohn überlebt sie. 
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Wieder in Berlin wird der lutherische Dichterpfarre r in einen Konflikt mit seinem Landesfürsten 
Friedrich Wilhelm hineingezogen, der einen reformie rten Bekenntnisstand hat. Der weltliche Landes-
herr fordert Gehorsam in Glaubensfragen und verlang t, dass Paul Gerhardt ein ‚Toleranzedikt’ unter-
schreibt. Als er dies verweigert, verliert er sein Amt. Damit nicht genug: bald nach dem Verlust des 
Amtes stirbt seine Frau. 
 
Ab 1669 ist er Pfarrer in Lübben im Spreewald. Aber seine Kräfte lassen immer mehr nach. Lieder 
entstehen nun keine mehr. Am 27. Mai 1676 stirbt Paul Gerhardt 69-jährig. Ein Ölgemälde in der Lüb-
bener Kirche und eine lateinische Unterschrift erin nern an seine dortige Zeit mir den Worten: „Paul 
Gerhardt, ein in Satans Sieb geprüfter Theologe, hernach fromm gestorben ...“ 

Reinhard Ellsel 
 
 
Ökumenischer Gottesdienst am 4. Februar  
 
Am 4.Februar feiern wir nachmittags um 17 Uhr einen  ökumenischen Gottesdienst mit den katholi-
schen Schwestern und Brüdern aus Naurod. 
 
Der Gottesdienst wird zwei Teile haben: einen Wortt eil, der in 
der Kirche stattfindet. Und einen Mahlteil, der im Gemeinde-
haus gefeiert wird. Der Wortgottesdienst in der Kir che beginnt 
um 17 Uhr. Die Liturgie wird ähnlich sein der evang elischen 
Liturgie in den Gemeinden der EKHN. Evangelische un d katho-
lische Geistliche und Gemeindeglieder werden ihn gestalten. 
Musikalisch wird der Kirchenchor unserer Gemeinde m itwir-
ken. Ganz bewusst wird dieser erste Teil, der Wortteil, nicht mit 
dem Segen enden, sondern mit einem Segenslied. Denn der 
zweite Teil gehört zum Ganzen des Gottesdienstes dazu. 
 
Zum Ende des Wortgottesdienstes werden Konfirmanden /innen vom Altar ausgehend Kerzen durch 
die Bänke reichen, um die kleinen Kerzen, die jede/ r am Eingang erhält, anzuzünden. Vor der Türe 
gibt es ein ‚Ökumene-Plätzchen’ als Wegzehrung mit auf den Weg ins Gemeindehaus. Mit den Kerzen 
ziehen wir dann in einer kleinen Lichterprozession von der Kirche zum Gemeindehaus. 
 
Etwa um 18 Uhr beginnt der zweite Teil, eine Agape-Feier. Agape bezeichnet die Liebe, die auf den 
anderen zugeht und sich um den anderen kümmert. Ein  Agape-Mahl ist also ein Liebesmahl, nicht 
aber ein sakramentales Abendmahl und nicht eine Eucharistiefeier. Es ist eine liturgische Feier, also 
nicht einfach ein allgemeines Essen. 
 
Das Agape-Mahl beginnt mit einem gemeinsamen Lied u nd einem Gebet. Dann wird gemeinsam an 
einer großen Tafel gegessen. Fladenbrot, Butter und Käse wird da sein, dazu Wein, Saft und Wasser. 
Die Ex-Konfis werden die Gäste mit Getränken bedienen. Beschlossen wird die Feier mit einem Dank-
gebet, dem Segen und einem Schlusslied. Gegen 19 Uhr wird der Gottesdienst zu Ende sein. 
 
Auf diese Weise soll die Verbundenheit zwischen evangelischen und katholischen Christen in unse-
rem Dorf anschaulich und spürbar werden. Wir nehmen  mit diesem Gottesdienst die biblische Tradi-
tion der Agape-Feier wieder auf und führen zugleich  die Tradition des gemeinsamen Gottesdienstes, 
wie wir ihn in den Vier-Stationen-Gottesdiensten ge feiert haben, fort. 
 
 
Abendmahlsgottesdienst mit Traubensaft  
 
Zum Beginn der Passionszeit, am Sonntag, 25. Febr., feiern wir wieder einen Abendmahls-
Gottesdienst. Es ist schon Tradition, dass an diesem Sonntag (Invocavit) das Abendmahl mit Saft ge-
feiert wird. Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr. Die ganze Gemeinde ist sehr herzlich eingeladen. 
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Weltgebetstag am 2. März 
 
„Vereint unter Gottes Zelt“, so heißt der Leitgedan ke des 
diesjährigen Weltgebetstages. Am 1. Freitag im März, am 
2. März 2007, feiern wir die Weltgebetsliturgie in diesem 
Jahr hier bei uns in Naurod. Der Gottesdienst beginnt um 
15 Uhr in unserer Kirche.  Die Frauen – aber auch die 
Männer – der evangelischen und der katholischen Ge-
meinden aus Auringen, Medenbach und Naurod sind 
herzlich eingeladen. 
 
Die Liturgie ist in diesem Jahr von Frauen aus Paraguay 
gestaltet worden. Paraguayanerinnen aus 10 verschiedenen 
Konfessionen haben im Weltgebetstagskomitee mitge-
wirkt. Sie nehmen uns mit hinein in ein eher unbeka nntes 
Land im Herzen Lateinamerikas. Wir hören von der pa ra-
diesischen Schönheit Paraguays und von dem Zusammen-
halt der Menschen, aber auch von ihren drängenden wirt-
schaftlichen und sozialen Problemen. Vor knapp 20 Jahren 
ging die Militärdiktatur zu Ende, aber der gesellsc haftliche 
Umgestaltungsprozess ist immer noch schwierig. Korr up-
tion herrscht und die Armut der Menschen dort wächs t.  
 
In dieser Situation erinnern uns die biblischen Texte und die Gebet daran, dass wir auf Gottes Zusage 
auch in schwierigen Situationen trauen dürfen und d ass wir dazu berufen sind, in Einheit, Frieden 
und Gerechtigkeit in dieser Welt zusammenzuleben. 
 
Nach dem Gottesdienst sind alle sehr herzlich eingeladen, ins Forum zu kommen. Bei Köstlichkeiten 
aus Deutschland und aus Paraguay ist vielfältige Gelegenheit, über das Gehörte zu sprechen, aber 
auch sich über persönliche und gemeindliche dinge auszutauschen. Wir freuen uns, an diesem Nach-
mittag Gastgeberinnen und Gastgeber sein zu dürfen. 
 
Info   Erna Krok - Tel.: 6 17 06 
 
 
Goldene Konfirmation  
 
Das Fest der Goldenen Konfirmation wird 
in diesem Jahr am letzten März-Sonntag, 25. 
3. 07, gefeiert. Der Geburtsjahrgang 1942 
wurde vor 50 Jahren, also im Jahr 1957 kon-
firmiert. Erste Informationen wurden schon 
mit Mitgliedern des Jahrganges besprochen. 
 
Selbstverständlich können sehr gerne auch 
alle diejenigen, die 1957 in einer anderen 
Gemeinde konfirmiert wurden, hier in Nau-
rod das Fest der Goldenen Konfirmation 
mit begehen und feiern. Bitte setzen Sie 
sich, wenn Sie zum ‚Goldenen’-Jahrgang 
gehören und mitmachen möchten, mit Fr. 
Gudrun Müller oder Frau Maritha Hahn in 
Verbindung. Die beiden geben Ihnen gerne 
über alle Dinge bezüglich der Jubiläumsfei-
er Auskunft. 
 
Info   Gudrun Müller, Tel.: 6 15 89, oder Maritha H ahn, Tel. 6 22 05 
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Teen-time im G-Haus  
 
Es gibt eine neue Einrichtung in unserem Gemeindehaus: 
die Teen-time. Dahinter verbirgt sich die Erfahrung , dass 
einige der Vorkonfirmanden/innen und der Konfirman-
den/innen Scheu hatten, ins Gemeindehaus – von Jugend-
lichen meist kurz G-Haus genannt – zu kommen. Ihre Be-
fürchtung war oder ist, dass die Älteren sozusagen Seniori-
tätsansprüche erheben und also versuchen könnten, zu 
sagen, wo es langgeht. Ob das so war oder ist, mag einmal 
dahingestellt bleiben. Tatsache aber ist, dass einige derer, 
die gerne ins G-Haus gingen, diese Befürchtungen hatten. 
 
Deshalb hat unser Gemeinde-Pädagoge die Teen-time ge-
schaffen. Das heißt, dass montags und dienstags jeweils 
von 15 – 17 Uhr das G-Haus den 12 – 16-jährigen vorbehal-
ten ist. Ältere sind gebeten, an diesen beiden Tagen erst ab 
17 Uhr zu kommen.  
 
Außerdem ist zur Teen-time das G-Haus zur ‚rauchfre ien 
Zone’ erklärt worden. In dieser Zeit darf also dort  nicht geraucht werden – ein erster Schritt zum ge-
sünderen Leben. 
 
Darum ergeht eine herzliche Einladung an alle 12 – 16-jährigen aus Naurod, montags und dienstags 
zu kommen und im G-Haus miteinander zu reden, zu sp ielen (Billard, Dart, Tischfußball, Playstation-
Fußball) und auch mit Florian Lautensack über die eigenen Zukunftspläne und –träume zu sprechen.  
Er freut sich auf Euch und ‚bei ihm werdet Ihr geho lfen’.  
 
Info   Florian Lautensack - Tel.: 47 14 
 
 
Sponsoren der neuen Sportkombination für den Kinder garten 
 
Noch vor Weihnachten erhielten wir für unseren Kind ergarten eine vielgestaltige und verschiedene 
Fähigkeiten der Kinder anregende Sportkombination. Die gesamte Kombination wurde uns gestiftet 
durch Firmen, die die Anschaffung finanziell geförd ert haben. 
 
Die bunten Stangen, Bausteine, Bälle, Halbkugeln und Bänder trainieren die Motorik und die Sensorik 
der Kinder auf spielerische Weise. Die Kinder balancieren auf den Klötzen, sie gehen ohne Schuhe 
über die Bausteine mit Noppen-Erhebungen, sie tanzen spielerisch mit den Stöcken und lernen auf 
diese Weise, den Körper mehr und mehr zu erleben und zu beherrschen. 
 
Diese hilfreichen Unterrichtsmittel haben wir im Ra hmen der Aktion ‚Kids in Bewegung’ durch die 
finanzielle Förderung durch verschiedene Firmen und  Geschäfte aus Naurod und dem Umkreis kos-
tenlos erhalten. Wir danken sehr herzlich den folgenden Firmen für die Finanzierung: 
 
Bäckerei Schäfer, Auringen, Alt Auringen 27 

Heizungs- u. Sanitär-Geschäft Gert Beltz, Naurod 

Fa. Stephan Barthel, Naurod 

Garten- und Landschaftsbau Koenen, Wiesbaden, Weidenstr. 1 

Getränkevertrieb Jürgen Diefenbach, Niedernhausen, Im Theißtal 8 

Ingenieurbüro Stecha, Auringen 

Fa. John CNC-Service, Medenbach 
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Steuerberatungsbüro Jürgen Küchmann, Naurod, Himbeerweg 9 

Zahnarztpraxis Dr. Eberhard Ries, Auringen 

Zahnarztpraxis Dr. Broo-Kähkönen,  Naurod 
 
 
Spenden von Elektro Jöst, M usikfreunden und Modehaus Ohm für Kiga-Stühle  
 
Für die Anschaffung von 100 neuen Kinderstühlen für  den Kindergarten haben wir großzügige Spen-
den erhalten. Wir danken sehr herzlich für die bere itwillige Hilfe, die wir zum Ersetzen der bereits 3 0 
Jahre alten Stühle in unserem Kindergarten dringend brauchen.  
 
 Die Elektro-Firma Torsten Jöst hat Anfang Dezember einen Tag der offenen Tür veranstaltet, bei dem 
die Spenden für Speisen und Getränke, die es für die Besucher 
kostenlos gab, dem Kindergarten zugute kamen. Wir bekamen 
den stolzen Betrag von € 200,-  von Torsten und Sabine Jöst 
übergeben und danken sehr herzlich dafür! 
 
Das Weihnachtskonzert des Mandolinenorchesters am 2. De-
zember in der Kirche fand eine begeisterte Resonanz. Durch 
das wunderbare Konzert animiert kam ein großartiger  Spen-
denbetrag von € 650,- zusammen, den die Vorsitzende der 
MFN, Elke Buths, im Rahmen der Weihnachtsfeier des Orches-
ters an unsere Erzieherin Sigrun Becker und an Pfr. Strähler 
überreichte. Herzlichen Dank dafür sagen wir Elke B uths und 
dem ganzen Orchester. 
 
Auch das Modehaus Sylvia Ohm in der Auringer Straße  hat durch eine großzügige Spende zur An-
schaffung der Möbel beigetragen. Frau Ohm übergab vor Weihnachten den stattlichen Betrag von € 
125,-  an die Kiga-Leiterin, Frau Sabinarz-Otte, an die stellvertretende Leiterin, Frau Gaßner, und an 
Pfr. Strähler. Herzlichen Dank auch dafür. 
 
 
Startgelder für Kindergarten-Stühle  
 
Auch die Spielführer der Mannschaften 
beim Fußball-Turnier Nauroder Ortsve-
reine zwischen den Jahren haben schon 
im November beschlossen, das Start-
geld, das die Mannschaften früher für-
einander mitgebracht haben, auch in 
diesem Jahr wieder zusammen zu legen 
und es dem unserem Kindergarten zu-
gute kommen zu lassen, genauer: zur 
Anschaffung neuer Kinderstühle. 
 
Am 29. Januar kam der Vorsitzende der 
IG, Hermann Preißig, persönlich in den 
Kindergarten und überreichte der Kiga-
Leiterin, Frau Sabinarz-Otte, der KV-
Vorsitzenden, Adelheid Mittendorf, und 
Pfr. Strähler die stolze Summe von  € 
525,-. Wir freuen uns sehr über diese 
große finanzielle Unterstützung und 
danken Hermann Preißig und den 
Mannschaften des Turniers sehr herz-
lich!  
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Kindergarten Stühle sind bestellt  
 
Die zahlreichen und großen Spenden, die wir seit Bekanntwerden unserer Pläne zur Anschaffung 
neuer Stühle bekommen haben, haben es möglich gemacht, dass wir die Stühle bereits bestellen konn-
ten. 
 
Eifrig haben Frau Sabinarz-Otte und die 
Erzieherinnen sowie Frau Ursula Ilse vom 
KV nach geeigneten Stühlen gesucht. Es 
ist gar nicht so einfach, alle Wünsche und 
Bedürfnisse zu berücksichtigen. Nach 
langem Begutachten der Angebote und 
nach mehreren Besuchen in anderen Kin-
dergärten, die mit unterschiedlichen Mö-
beln ausgestattet sind, haben sich die 
Erzieherinnen schließlich für eine Modell 
entschieden. Und durch die große Spen-
denbereitschaft konnten die Stühle inzwi-
schen bereits bestellt werden. 
 
Um die Größe dieses Projektes einmal 
deutlich zu machen, sei gesagt, dass es 
sich um die Summe von ca. € 9.000,- für 
die 100 Kinderstühle handelt. Deshalb 
waren und sind alle Beteiligten auch so 
dankbar dafür, dass nun durch die Initia-
tiven von Eltern, Vereinen und Firmen 
diese große Summe innerhalb ver-
gleichsweise sehr kurzer Zeit aufgebracht 
werden konnte. 
 
Allen Beteiligten sei daher noch einmal herzlich gedankt. Wenn die Stühle etwa Mitte des Jahres gelie-
fert sein werden, wird es wieder an einem ‚Tag der offenen Tür’ die Möglichkeit geben, die Neuan-
schaffung allen zur Begutachtung zugänglich zu machen. 
 
 
Erlöse des Basars für ukrainische Kinder, ‚Gemeinsa men Weihnacht’ u. eigene Gemeinde  
 
Der Basar am 1. Advent war trotz des wenig vorweihn achtlichen Wetters und trotz eines großen Kon-
zerts auch mit Nauroderm wieder ein großartiger Erf olg. Auch wenn darum zahlenmäßig an diesem 
Nachmittag nicht so viele Besucher/innen kamen wie sonst, am Ende war die Kuchentheke leer, die 
Tombola war abgeräumt, die Trockengestecke waren völlig ausverkauft und ‚Kunst & Krempel hatte 
wieder einen tollen Zuspruch zu verzeichnen. 
 
So kam es, dass auch in diesem Jahr 2006 wieder ein tolles Ertragsergebnis erzielt werden konnte: 
etwas mehr als € 3.000,- wurden als Reingewinn eingenommen. Vereinbarungsgemäß wird das Geld 
gedrittelt. Jeweils € 1.000,- konnte darum Fr. Roswitha Beltz als Kassenwartin an die drei Adressen 
überweisen: an diejenigen, die sich um Straßenkinder in der Ukraine kümmern und an die Aktion 
‚Gemeinsamen Weihnacht’, die in Wiesbaden in der Regel alleinstehende Menschen zu einer gemein-
samen -  nicht einsamen - Feier des Heiligen Abends einlädt, und an unsere Nauroder Kirchenge-
meinde. 
 
Sehr herzlich und rasch bedankten sich die Initiatoren der Aktion ‚Gemeinsamen Weihnacht’ durch 
ihren Pressereferenten, den Journalisten Stefan Weiller. Er hat beim Gespräch mit der örtlichen Presse 
davon erzählt, dass ein beträchtlicher Teil der Kosten durch die Spende aus Naurod gedeckt werden 
konnte. Es ist schön, auf diese Weise zu erfahren, dass die Spenden am richtigen Ort angekommen 
sind. Gerne geben wir diesen Dank an Sie alle weiter. 
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Naurod kocht  
 
Im letzten Kirchenblättchen haben wir eine kleine R ei-
he begonnen über Rezepte aus Naurod. Nachdem da-
mals von der Quellte und Worschd die Rede war, stel-
len wir heute das Dunksel  vor. Dunksel (Tunke, in die 
Kartoffeln eingetunkt werden) ist ein Winteressen. 
 
Hier das Rezept: 
Es werden dicke Speckscheiben (Speck!, nicht Dörr-
fleisch) ausgebraten und in das ausgelassene Fett wird 
Salz und evt. Zwiebeln gegeben. Das ist bereits das 
Dunksel. 
 
Dieses Dunksel kommt in der Pfanne auf den Tisch für 
alle gemeinsam. Dahinein tunkt nun jeder mit Pellka r-
toffeln ein, die auf diese Weise einen feinen Geschmack bekommen. 
 
Das ist sicher nichts für solche, die sehr genau die Kalorien zählen oder mit Cholesterin vorsichtig 
umgehen müssen. Aber es schmeckt halt einfach gut und ist herzhaft-deftig.  Guten Appetit! 
 
 
Termine, Termine  
 
Bitte merken Sie sich folgende Termine vor: 
 

20. 2. - Kreppelkaffee  der Frauenhilfe 

22. 2. - Ökumene-Kreis  in St. Elisabeth 

27. 2. - Erster Vorkonfirmanden-Unterricht  im Gemeindehaus 
 
 
Gemeindeversammlung am 6. März  
 
Die jährliche Gemeindeversammlung findet am Diensta g, 6. März, im Gemeindehaus statt. Die Vorsit-
zende des Kirchenvorstands (KV) wird einen Rückblic k auf die Ereignisse und Entwicklungen des 
vergangenen Jahres in der Kirchengemeinde geben. 
 
Anschließend ist Gelegenheit zur Aussprache, zu Anregungen und Fragen. Der Kirchenvorstand 
wird, soweit als möglich, vollzählig anwesend sein.  
 
 Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen, an dieser Gemeindeversammlung teilzunehmen, in der 
zwischen den Wahlen in jedem Jahr Gelegenheit zur Aussprache ist. Die Kirchengemeindeordnung 
schreibt eine Gemeindeversammlung mindestens einmal im Jahr verbindlich vor. 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
Kommt ein Unterhändler von Coca-Cola in den Vatikan  und bietet 100.000 $, wenn das ‚Vater unser’ 
geändert wird, so dass es heißt: „Unser  täglich Coke gib uns heute.“ Der Sekretär lehnt kategorisch 
ab.  
 
Der Vertreter bietet 200.000 $.  Sofort kommt die ablehnende Antwort: „Non, numquam!“ 

 

 

�  
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Der Vertreter bietet 1.000.000 $.  Aber auch damit hat er keinerlei  Erfolg. 
 
Der Vertreter  telefoniert mit  seiner  Firma. Er k ommt zurück und bietet  10 Millionen $. 
 
Da zögert der Sekretär, greift zum Haustelephon und  ruft den Papst an: „Chef, wie lange läuft der 
Vertrag mit der Bäcker-Innung noch?“  
 
 
 
 
�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 
 

 
 
 
Gottesdienste  
 
So., 4. 2.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
So., 4. 2. 17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst unter Mitwirkung des Kirchenchores  
   (Past. Sattler, Pfr. Strähler, Gemeindeglieder) 
So., 4. 2. 18.00 Uhr Agape-Feier  im evang. Gemeindehaus 
Sa., 10. 2. 19.00 Uhr Abendgottesdienst (Prädn. Zorn-Ilka) 
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So., 11. 2.   9.30 Uhr Gottesdienst (N.N.) 
So., 18. 2.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit (Pfr. Strähler) 
So., 25. 2.   9.30 Uhr Gottesdienst am 1. Fastensonntag mit Hl. Abendmahl (Saft) 
  (Pfr. Strähler) 
Fr., 2. 3. 15.00 Uhr Weltgebetstags-Gottesdienst (Frauen aus den vier Gemeinden) 
So., 4. 3.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit (Pfr. Strähler) 
Sa., 10. 3. 19.00 Uhr Abendgottesdienst (Prädn. Bayer) 
So., 11. 3.   9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Dr. Seiler) 
 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 
 
 3. 12. Josefine Haupt aus Frankfurt 
 21. 1. Lars Henning aus Naurod 
 21. 1. Luana Elin Matulla aus Wiesbaden 
 
verstorben ist am: 
 
 5. 12. Herr Dietrich Georg Wefelscheid aus Naurod  im Alter von 67 Jahren 
 13. 12. Herr Wolfgang Bruns-Wüstefeld aus Eltville  im Alter von 59 Jahren 
 6. 1. Herr Julius Wagner aus Naurod  im Alter von 84 Jahren 
 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags:   9.30 Uhr ‚Purzel-Treff’ 
 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Vorkonfirmanden-Unterricht (ab 27. 2.) 
 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis 
 
mittwochs: 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht I 
 16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht II 
 20.00 Uhr Ex-Konfi-Treff im Pfarrhaus 
 
freitags:   9.15 Uhr ‚Die Kirchenmäuse’ 
 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
 
 
 
Impressum  
 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naurod 
verantwortlich: Pfr. R. Strähler, Tel.: 06127 - 6 1  2 3 8;   Fax:  6 6 2 8 5 
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 E-Mail-Adresse:   pfarramt@ev-kirche-naurod.de  
freie Mitarbeiter: Roswitha Beltz, Naurod 
Konto-Nr.: Nassauische Sparkasse (BLZ 510 500 15) 1 88 025 153 
 Wiesbadener Volksbank (BLZ 510 900 00) 490 140 07 
E-Blättchen-User: 150  e-mail-Adressen 
techn. Beratung u. Unterstützung: Stefan Meurer 
Homepage: www.ev-kirche-naurod.de  
 

managed by reinau  
 

 
 
PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


